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Medizinisches Berufsgeheimnis
unter Druck

Der Absturz des Germanwings-Airbusses
im März 2015 verlieh der in verschie-
denen Kantonen laufenden Diskussion
über die ärztliche Meldepflicht zusätz-
liehe Aktualität. Zur Diskussion ste-
hen Gesetzesbestimmungen, die Ärzte
verpflichten, Befunde über potenzielle
Gefährlichkeit oder allgemein über
Körperverletzungen der Patienten den
Behörden weiterzugeben. Die Schweize-
rische Akademie der Medizinischen Wis-
senschaften SAMW und die Verbindung
der Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH
halten in einer gemeinsamen Stellung-
nähme fest, dass eine Aufweichung des

Berufsgeheimnisses weder notwendig
noch sinnvoll ist und im Widerspruch zu
den berufsethischen Prinzipien steht. Die

bisher geltenden gesetzlichen Regelungen
erlauben es bereits heute, in Ausnahme-
Situationen den notwendigen Beitrag zur
Sicherheit zu leisten.

- ^

und Evaluation; frühe Unabhängigkeit in
der Karriere von Nachwuchsforschenden;
Beitrag zu Wissenstransfer und Innova-
tion sowie Schwerpunkt-Initiativen in
ausgewählten Forschungsgebieten.
www.snf.ch/mjp

Ail Horizon 2020 teilnehmen

Euresearch erklärt am 16. Juni in Bern,
wie Forschende in der Schweiz an
Horizon 2020 teilnehmen können. Der
Informationstag soll Unsicherheiten
beseitigen, die durch das Ja zur Massen-
einwanderungsinitiative entstanden sind.
Info: www.euresearch.ch/h2020wecandoit

Aus Agglomerationen sollten
Städte werden

Das Nationale Forschungsprogramm
«Neue urbane Qualität» (NFP 65) wur-
de Ende Mai 2015 abgeschlossen. Die
Resultate zeigen Wege auf, um die Stadt-
gewordenen Quartiere und Ortsteile in
den Agglomerationen umzubauen. Bereits
seit März abgeschlossen ist das NFP 62

«Intelligente Materialien». Seine Besonder-
heit: eine Zusammenarbeit mit der Kom-
mission für Technologie und Innovation,
um den Technologietransfer zu fördern.
Das Ergebnis sind 174 wissenschaftliche
Artikel, 23 Industrieprojekte, 12 Patente
und zwei Start-ups.

Fast 60 Gesuche für OAPEN

Am 15.April 2015 ist die erste Eingabe-
frist des Pilotprojekts für Open-Access-
Buchpublikationen OAPEN-CH abgelaufen.
Zehn Verlage haben knapp 60 Gesuche

eingereicht. Der SNF informiert die Verlage
im Juni über die ausgewählten Buch-
Publikationen. Diese sollen im Herbst 2015

veröffentlicht werden.

Der SNF setzt im Mehrjahres-
Programm vier Prioritäten

Mit seinem Mehrjahresprogramm 2017
bis 2020 antwortet der SNF auf die Her-
ausforderungen für den Forschungsplatz
Schweiz. Er reagiert damit auf den ra-
sehen Wandel in der Wissenschaft, also
auf die fortschreitende Digitalisierung
und Internationalisierung sowie erhöhte
Transparenzansprüche. Hinzu kommt die
auch im Parlament diskutierte Frage, wie
der wissenschaftliche Nachwuchs in der
Schweiz gestärkt werden kann. Der SNF

setzt darum folgende vier Prioritäten: Ex-
zellenz und Internationalität in Forschung

Horizonte: In eigener Sache

Seit Anfang Jahr verantwortet ein neues
Team die Wissenschaftskommunikation
des Schweizerischen Nationalfonds und
damit die Redaktion von «Horizonte». Neu-
er Leiter und Chefredaktor ist Daniel
Saraga (41). Der promovierte Physiker
leitete zuvor das Wissenschaftsmagazin
«Technologist». Seit Februar im Team ist
der promovierte Biochemiker und ehe-
malige freie Wissenschaftsjournalist
Florian Fisch (37). Pascale Hofmeier (36),
Journalistin mit zehn Jahren Erfahrung,
ist seit April für den SNF tätig.

Horizonte
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DerSNF
Der SNF fördert im Auftrag des Bundes die
Grundlagenforschung und unterstützt jährlich
mit rund 800 Millionen Franken über 3400
Projekte, an denen 14000 Forschende betei-
ligt sind. Er ist damit die wichtigste Schweizer
Institution zur Förderung der Wissenschaft-
liehen Forschung.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen-
Schaft und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.

Lesen Sie «Horizonte»:

• Printausgabe in Deutsch und
Französisch

Jetzt abonnieren:
www.snf.ch/horizonte
abo@snf.ch
031 308 22 22

• E-Paper unter www.snf.ch/horizonte
neu auch in Englisch

• App erhältlich im App Store oder bei
Google play

«Horizonte» erscheint viermal Jährlich
und ist kostenlos erhältlich.

iVw il- ipl $ ' üSrIi f/il * '

oo
oo1

CD
rD

~ö s >
-• er

LD
o o
CO

öT
nzr

Q-
ZT
Cü_

o
cn
rD

zr
g
rp_

13* n"
cd
—*00 S n

fD
NJ rD CO*

oo erq o
NO 00 ZT

o
13

2i
—
o
13
Q-
cn

IIIIIIIII

3 3
3 CfQ

° 1
s I

0)0)^
=R ^ =T
S QJ W

3 3
DJ rD

Schweizerischer Nationalfonds - Akademien-Schweiz: Horizonte Nr. 105 51


	SNF und Akademien direkt

